
BEITRAGE

Wır haben die Erfahrung gemacht, daß ein
Kleinkind SCIN bereit ist, (Sott für die Dingelanthe Pratt selines Daseins danken un preisen: für se1ine
Spielsachen, für Leckerbissen, für seline ände,
die Gott ihm gegeben hat, eLtWwAas anzufertigen,Das Gebet 1in der F amih'e für seine Füße, die Gott ihm gegeben hat, damit
herumrennen kann, für seine Freunde und LA1eb-
lingstiere. Man kann das wachsende Interesse des
es der Welt der Natur nıicht bloß durchBericht eINEr ultter
sonstige Gebete, sondern uch durch die. Verwen-

un w1e sich der Sinn des es für Gott, dung einiger Psalmen 1n obpreis un! Danksa-
se1in Ansprechen auf Gott, WOZU auch das et ZUu11g einmünden lassen. Kinder, denen MNan schon
gehört, entwickelt, ang 1n starkem Maß VO 1n ihren ersten Lebensjahren Psalmworte beibringt
Stand des relig1ösen Lebens in der Familie ab wI1e Ps 135 13 «Danket dem ern enn
on 1n den frühesten Jahren, ja Onaten sei1ines ist gut!», werden schon VO  a} dre1i Jahren SPON-
Lebens, bevor einem bewußten Wahrneh- Lan den (CGGarten herumrennen un el D

007  a ah1ıg ist, fühlt das Kind, wI1e seine Kltern un! singen, (Gott mOoge gepriesen se1in für die Blumen,
andere Kinder Gott eingestellt sind. die Schmetterlinge oder den Sonnenschein. Kın-

Damıit sich einem reifen Menschen EeNTt- zelne Psalmen eignen sich esonders gut für Kın-
wickeln kann, der grolßmütiger Liebe (sott der, Z Ps 99 mit den Gedanken, daß WI1r uns
un Zu Mitmenschen ählg ist, MUu. daheim freuen, we1l WIr Gottes olk sind, daß WI1Tr ihn
Liebe und Geborgenheit ertahren. Ks ist nıcht en un! ihm danken sollen un daß seine 1e
damıit geLaN, daß die Familienangehörigen regel- ew1g währt
mäßig ihr verrichten. S1e mussen aus dem Soll der Jahreskreis der Liturgie für die üngern
Gelste Christ1 eben, OnNs spuren die nder, Kinder einen Sinn bekommen, muß 1n VCIL-
diese Gebete bloß eın Lippenbekenntnis Gott einfachter Oorm 1in die Familie hineingebracht WC1I1-

S1nd. Vielleich: en die Eltern nicht immer ihrer den Vor em sollen WI1r Ostern als den SÖhe-
Berufung als Christen entsprechend, entscheidend pun des Kirchenjahres hervorheben Die ere-
ber ist, daß die Ki1inder merken, wI1ie csehr die K- montlen 1n der Pfarrkirche dauern für die jüngern
tern sich wenigstens darum bemühen, (Gottes Wil- Kinder ange un bedienen sich einer für S1e
len erfüllen Kıs kommt hilerbe1 aufel Eltern en Sprache DIie Lösung liegt darin, daß WI1r

Allzuoft ist bloß die Mutter welche die Kı1ın- die Liturgie der Heiligen OC in einer den Kın-
der ZuU anhält und ihnen VO:  e} (sott +r7zählt 9 dern angepaßten Horm Hause mitvollziehen.
der Vater sollte sich dieser Aufgabe beteiligen, Meın Mann un: ich versuchen, Ostern NSeETrIl
obwohl seine e1lit beschränkt 1st. Andernfalls be- Kindern auch erlebnismäßig Z wichtigsten est
steht die Gefahr, daß die nder, insbesondere die des Jahres machen. Schon 1n den ochen UVO

Knaben, in späteren Jahren VO  n der Religion bereiten die Kinder Dekorationen mMIt einem ir-
nichts mehr w1issen wollen, we1l S1Ee ihnen als Pri- gischen Motiv, Osterlamm oder er un
vatangelegenheit un Frauensache erscheint, die basteln Modelle des leeren Grabes für den (zarten
mMit der Welt außerhalb des Hauses wenig tun oder das Haus. Die Büchse, worin die Kinder ihre
hat Fastenalmosen Aur ein bestimmtes Projekt, D

Kiner der gyroßen Vorteile des Familiengebets Zu Ankauf eines Iraktors für unterentwickelte
Negt darin, daß keine Regeln und festgesetzte Länder) gesammelt aben, nımmt auf dem OUOster-
Normen gebunden ist, daß sich den Bedürf- tisch eine zentrale ellung e1n.
niıssen der Kinder äßt Den Kindern et- Während der arwoche halten WI1r e1in end-
W4S über Gott SCH un mit ihnen ihm beten, mahl; dieses ist dem jüdischen eder nachgebildet,
aßt sich nicht gut vone1inander trenNNenN, beides das 1n Christus seiner Erfülung gekommen ist.1!
geht ineinander ber Diese Ungezwungenheit ist Wır en viele Freunde ein, W1e WI1r aufnehmen
VO  =)9 denn S16 ermöglicht CS, daß das Beten können, INM! M1t ihren  A Kindern, un —
und das Denken (SOfft un: seine Beziehung fern auch ein Priester daran teilnehmen kann, geht
unls Z Bestandtei des alltäglichen Lebens wird diesem Abendmahl ine einfache Eucharistiefeier
und die Anlıegen und Betätigungen U1LlSCICTI Kı1n- mMI1t Kinschluß des mandatum OTaus Wır halten
der widerspiegelt. für besser, We1n dabei die Hände un nicht die
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Füße gewaschen werden, nicht bloß deswegen, Während des Jahres erwelst sich ein Familien-
e1l dann keine Umstände mit den elidern ENT- gebetsmahl als sehr anregend. EKs nımmt den früh-
stehen, sondern uch deshalb, we{il dies sinnvoller christlichen Brauch der gape wieder auf un:! 1st

se1n scheint, da die Fußwaschung für u1ls nicht eine erwelterte Oofrm des Tischgebets. Ks macht
mehr die Bedeutung hat, die s1e.Z e1it Jesu( das Familienmahl einem 1NnNDL. der Kinheit
Wenn WI1r das mandatum Hause halten, hat dies un 1eDe: der Christus u1ls alle berufen hat.
den Vorteıl, daß jedermann sich daran beteiligen Man est kurze Stellen aUS einer Kinderbibel VOTL

kann, gleich welchen Alters oder Geschlechts un pricht freie Gebete für die Anliegen der Ha-
Im Mittelpunkt des Abendmahlstisches steht die milie, für die Ortsgemeinde un! die Welt, wobei

traditionelle Seder-Platte mit ihren symbolischen oft ein aktuelles Problem oder Ereign1s (Hun-
Speisen Lammkoteletts und gesottenes K, welche gErSNOL, rieg, Unglücksfall) gedacht wird. ber
die Tempelopfer darstellen ; Meerrettich un:! wel- Speisen un: Getränke werden Segensgebete (die
tere Ww1. Kräuter, welche die Leiden der He- die der «Didache» anklingen) gesprochen; IiNall

bräer versinnbilden ; der charoset (ein Teig mit singt gospel LU oder andere moderne relig1Ööse
Nüssen und Früchten UuSW.), der wahrscheinlich Lieder Wır bedienen uns el Oft der karıbischen

den Mörtel erinnert, dessen diese sich be1 der Fassung des Vaterunsers mit gemimten Gesten
Zwangsarbeit bedienten. uch Matzen (ungesäu- un:! der VO: Geoffrey Beaumont verfaßten Ver-

S10n VO  D « Ubi{i Carıtas eTt HOI D (Wo 1ebe, dartes Io stehen bereit, Salzwasser, das die 1im
Kxil VErSOSSCNCNH Iränen versinnbildet, un! Weıin ist Gott Der Vers « Bittere Worte und Strei-
für die Segensbecher. tigkeiten sollen aufhören, amıt Christus,

DIie Kinder wirken bei der Feier als Hauptper- Gott, a UMNSCLIGI: Mitte weilt» ist Sanz auf die Kin-
nen mit S1e tellen die traditionelle fage «Wes- der abgestimmt un: bildet für neunjähriges
halb unterscheidet sich diese 2C VO  m en OoONnNcCchen das hebste Nachtgebet. Wır erwenden
dern Nächten?», «Warum WIr diesea oft moderne gospel HL3, w1e «When He
Lammfeisch?» USW., die Eltern aAntworten mi1t back» VO:  ; Malcolm Stewart®, ein SONML, der für den
einem kurzen Bericht ber ine Begebenheit in der Weltkongreß der Lalen VOo a.  re 1967 verfaßt
Geschichte des Auszugs, die auch auf das LICUC, wurde. W1e andere Gesänge dieser Art ist VO  -

packender Kintac  e1 und Sagt ohne Umschweife,VO  z Christus herbeigeführte Passah bezogen wird.
Vier Becher Weıln Cı Traubensaft für die Kın- W4S Z Christsein gehört: «Im 1C UuULlSCICS Le-
der) werden un! getrunken; 7wischen bens auf Erden werden WI1r se1in Antlıtz entdecken.
den Gebeten werden Psalmlieder oder gospel H. Denn das Antlitz des Meisters begegnet u1ls

Cen., Mitten während der Feier wird die SYIN- 1im Hungernden, 1im Atrmen, im Fremden im Ant-
bolische Spelse, das gebratene Lamm, verzehrt. litz eines Menschen. »

Das mMIt Gebeten und Gesängen durchsetzte Fe- Unsere altesten Kinder sind jetzt sieben- un
sten, Sprechen un Lachen stellt ein wertvolles neunjährig un stehen damıit in einem er
liturgisches TrleDn1s dar, 1ne Verschmelzung ihnen Spaß macht, Themen für das Tischgebet
geistlicher un!: weltlicher Fröhlichket Wır haben vorzuschlagen und eigene Gebete verftassen.
die Erfahrung gemacht, daß Kinder aller Alters- S1e entschlossen sich einmal, nach VOLAUSSCHANZC-
stufen, VO den Jüngsten bis den Halbwüch- 11CT Aussprache, ZU edanken «(Gott ja SapC11».
sigen, aAUuUS der Mitfeier eines olchen Passahmahls S1e „eichneten Bilder VO  e dam und KEva, die Gott
teichen Gewinn z1iehen. nicht gehorchten, un!: VO  D Marıa, die be1 der Ver-

Unsere Kinder sind noch Jung, als daß s1e kündigung ihr Jawort sprach. er altere Bruder
bereits der Osternachttfeier der Pfarrei eilneh- chrieb ein dazu un wählte ine Lesung
iInen könnten. Deshalb halten WI1r Karsamstag- AaUuS$ einer Kinderbibel 4AUuS! die 5Szene, wI1e Samuel
abend Zzuhause 1ne Vigilfeier. Wır entzünden 1im Tempel Sagt: « Rede, err Dein ] iener hört!»

WiIir stellten einer ekannten Melodie einenSCr VO  H den Kindern vorher geschmückte
Osterkerze;: eines der Kltern oder ein alteres ind u11l Lext USaMMCI, worın WI1r Ta baten,
liest kurz die Auszugsgeschichte, und WI1r singen (sott eben, in Frieden en un gut mM1t-

einander se1nN.Dank- oder Lobpsalmen. Sodann WI1r
Taufgelübde, Wobei WIr u1ls einer vere1in- Eher als Nachtgebete, die allzuleicht einer

bloßen Routine werden, eignen sich solche isch-fachten Oorm bedienen (z «WIr wenden u1lls

VOnNn Satan un em Bösen ab», STATtTt C WIT wider- gyebete dazu, die Xinder einer WIirk1ıc persOn-
CN Satan un all seinem Gepränge»). en Beteiligung bringen Im
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Abendgebet dankt das ind Gott für es Gute, SCS Stadium erreicht wird, sollte die amı S1e
das betreffenden Tag erlebt hat, un! bittet einer schöpferischen Beteiligung et C1-
ihn Verzeihung für alles Unrecht, das ogen a  en daß S1e imstande sind, ihren Be-
hat, aber we1l dies Tag für Tag CUuL, ist weniger ürfnissen entsprechende Gebete un! Andachten
Gewähr dafür geboten, daß das 1in sich das @7 formen. Leider hat HSGCTHE katholische Bildungs-
bet bewußt eigen macht, selbst 1111 iNAanl arbeit diese Aufgabe bisher stark vernachlässigt.
Abwechslung hineinbringt. elig1öse Familien- Obwohl viele VO unls gewohnt sind, freie Bitt-
feiern hingegen machen mehr Kindruck, weil S1Ce gebete extemporieren, en doch 11Ur WC-
Nur gelegentlich statthinden und her einem die nige das hohe Können vieler Glieder anderer KIir-
IL Person ackenden Erlebnis werden, da S1e hen erreicht. Wenn ich ökumenischen Haus-
nıiıcht 1LUI 1n Worten bestehen, sondern usl. versammlungen teilnehme, werde ich eweils sehr
Symbole, (Gesten und Bilder verwenden. Wenn davon beeindruckt, wI1e insbesondere die-
Leute MmMI1t äaltern Kindern ZuU erstenmal VO sSol- disten fählo sind, Gebete formen, die
chen Gebetsmählern hören, en Ss1e oft das zugleic ehrfürchtig un sinnvoll sind. Wenn WI1r
GE diese en sich 1in Famıilien M1t Teen- isSern Kindern dazu verhelfen können, wird dies

nicht einführen. Kine uns bekannte amılie ihr geistliches en bereichern un ihnen ehiltf-
machte indes die Erfahrung, daß ihre schon äaltern lich se1n, Beten un en miteinander VC1I-
er ihr anfängliches Mißtrauen un! 1der- binden Da WIr die Aufgabe aben, die Welt
streben überwanden. S1e en die Agape begeli- zugestalten, mussen WIr dafür SOTSCN, daß

übernommen un en auch ihre Freunde SCSTS ndet. welche die Christengemeinde VOILL
dazu e1n. MOrSCH bilden werden, imstande sind, und

Wenn die Kinder alter werden, muß das Fa- Lun aufeinander beziehen, da weder das ITun
iliengebet sich mehr den Verpflichtungen eines allein och das Beten allein Frucht bringt.Christen 1n einer Welt voll VO so7z1laler ngerech-
tigkeit, Hunger und Afmut, 4assen. un rieg Rosenbertg, Christian Passover Service, Anhang Liturgyzuwenden. Ks ist entscheidend wichtig, daß das Is \What We Make It; hrsg. VO]  - and Pratt (London 1967

be1 den Teenagern auf Herz un Gelst wıirkt Is 'Thıis Your Lite. 2oth ntury Church 12] Music tOUp
(London 1967un den Yanzecn Menschen pac Zu diesem Grospel Song Book (London 19|Zweck eignet sich JOlR MUSIC vorzüglich. Manche

Schlager VO  - heute drücken christliche Wahrhei- Übersetzt VO  - Dr. .Uugus: Bertz

ten AauUS , S1e sprechen VO Bruderliebe, Gerechtig-
keit un Frieden 1n einer VWeise, w1e S1e dem Den- JANTHE PRATTken, Sprechen un! Fühlen der jJungen Generation

geboren Dezember 1926 1n London, Katholikin. S1ie studierteentspricht. den Universitäten VO] London und Oxford, hat 1n Geschichte
Die schon bald erwachsenen Kinder beten er und 5Sozlalwissenschaften diplomiert, ist Schriftstellerin, Omitee-

mitglied des Familıienapostolats, der ewman-Gesellschaft und eiInesmit ihren  _ Altersgenossen 1n der Schule un Ju-
gendgruppen als MIt der amılie och bevor die- liturgischen Ausschusses. S1e veröflentlichte: Liturgy 1s what

make it London 1907
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